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Der Freie Fall
Eine Metallkugel, die nicht allzu schnell fällt, wird praktisch nur von der Schwerkraft „angetrieben“. Im Übrigen ist sie von andern Kräften „frei“ - deshalb nennt man das den „freien Fall“, der mit der bekannten Fallbeschleunigung von rund 9,81 m/s2 erfolgt.

Wir wollen das mit verschiedenen Gegenständen ausprobieren.

Vorkenntnisse, über die Sie verfügen:

Sie wissen, wie man gleichförmig beschleunigte gradlinige Bewegungen beschreibt.

A) Geräte, Versuchsaufbau:

Die Fallhöhe sollte einige Meter betragen. Die fallen gelassenen Gegenstände sollten nicht beschädigt werden und keinen Schaden anrichten können.
Eine Hilfsperson gibt das Startsignal, eine weitere Person stoppt die Fallzeit.
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Abb 1: Eine einfacher Fallversuch
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B) Ablauf, Durchführung

Wir messen die Fallzeit für eine feste Fallhöhe h für verschiedene Gegenstände:
a) kleiner Vollgummiball; b) Dart-Pfeil; c) Holzkugel; d) Sagex-Kugel

Eine Hilfsperson gibt das Startzeichen für das Fallenlassen und die Stoppuhr.
C) Messungen
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D) Auswertung, Interpretation

Im freien (ungehinderten) Fall werden die Gegenstände “gleichförmig” (d.h. gleichmässig) beschleunigt. Die Geschwindigkeitszunahme pro Sekunde nennt man „Beschleunigung“ a, beim freien Fall ist es die „Fallbeschleunigung“. Sie beträgt (siehe Formelbuch)
ax = 2s / tx2
- Vollgummiball; Beschleunigung aa
=            


=

m/s2
- Dart-Pfeil; 
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- Holzkugel;        Beschleunigung ac
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- Sagex-Kugel;   Beschleunigung ad
=            


=

m/s2
Der Zahlenwert (oder Betrag) ist für alle Gegenstände fast gleich gross! Die Sagex-Kugel wird von der Luft am deutlichsten gebremst. 
Es wurden genauere Messungen durchgeführt, die den Wert von 
9, 81 m/s2 ergaben. Man nennt diesen Wert die „Fallbschleunigung g“.  
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